„Deutsche Schiffbauindustrie beteiligt sich an europäischer Schiffbauwoche (27.- 31. März 2006)

Europäische Schiffswerften stellen einen Industriesektor von hoher strategischer Bedeutung dar. Schiffe sind nicht nur ein sicheres und umweltfreundliches Transportmittel, mit ihren modernen Marineschiffen leisten sie auch einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit Europas. Die Schiffbauindustrie entwickelt und implementiert neue auch für andere Industriesektoren nutzbringende Produktionstechnologien und bildet nicht zuletzt einen entschiedenen Faktor bei der Grundstoffversorgung sowie beim Personentransport. 

Dafür operieren die europäischen Werften innerhalb eines umfangreichen Wirtschaftsnetzes von ca. 9.000 Unternehmen. In enger und intensiver Zusammenarbeit mit System- und Ausrüstungszulieferern, Forschungszentren, Klassifikationsgesellschaften und zahlreichen Dienstleistungsanbietern spielen sie die zentrale Rolle in der Welt des Schiffbaus. 

Allein im zivilen Schiffbau erwirtschaften die ca. 300 europäischen Werften mit ihren über 100.000 direkt beschäftigen Mitarbeitern einen Jahresumsatz von ca. 10 Mrd. €. 

Das Ziel europäischer Werften bei der Entwicklung ihrer Produkte und Verfahren ist die kontinuierliche Verbesserung ihrer Spitzenleistungen. Sie dominieren den Weltmarkt beim Bau komplexer Schiffe sowie bei Reparaturen und Umbauten. Auch bei einer breiten Palette technisch führender Marineschiffen für den Über- und Unterwassereinsatz sind europäische Werften weltweit führend und besonders kosteneffektiv. 

Für die Entwicklung von absoluter Spitzentechnologie benötigt die Schiffbauindustrie hochqualifizierte Mitarbeiter, bilden doch das Know-how, die Kreativität sowie die Erfahrung der Mitarbeiter das Rückgrat der Industrie.

Um gerade unter jungen Menschen für eine berufliche Karriere in der Schiffbauindustrie zu werben, haben Arbeitsgeber und Gewerkschaften im Rahmen des sektoralen Dialogs auf europäischer Ebene gemeinsam die „Schiffbau Woche“ ins Leben gerufen. Gewerkschaften und Arbeitgeber werden diese Aktionswoche nutzen, um in ganz Europa über die positiven Entwicklungen des Sektors sowie über die breite Palette von modernen und technisch- herausfordernden Berufen auf Werften und in der Zulieferindustrie zu informieren. 

Zu diesem Zweck beteiligt sich die deutsche Schiffbauindustrie an der Aktion. In der Zeit vom 24.- 31. März öffnen zahlreiche Betriebe aus der Schiffbauindustrie ihre „Türen“ für den potenziellen Nachwuchs, um über die nachhaltigen beruflichen Chancen innerhalb des Sektors zu informieren.“

Das deutsche Programm steht zum Download auf unserer Seite bereit.
Das europäische Programm finden Sie auf der CESA-Hompage unter:

www.cesa-shipbuilding.org
